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Wie England ausrlWt
Militärische Nachtragshaushalte Großbritanniens

London , g . Juli . Die Zahlen der Ergänzungshaushalte der
Motte, des Heeres und der Luftwaffe wurden am Donnerstag
detmntgegeben. Insgesamt werden darnach im Nachtragshaus¬
halt 19,652 Millionen Pfund — zusätzlich zu den im Mai bereits
angesorderten 10,3 Millionen Pfund Nachtragshaushalt für die
Flotte — angefordert . Seit der Bekanntgabe des Haushalts sind
also insgesamt 29,962 Millionen Pfund Sterling nachgeforderi
worden. Die Ziffern verteilen sich wie folgt : Für die Flotte
I,069 Millionen l außer den im Mai geforderten 10,3 Mil¬
lionen ) , für das Heer 6,6 Millionen Pfund , für die Luftwaffe
II ,7 Millionen Pfund , für Munitionsfabriken 0,293 Millionen
Pfund.

In der Verlautbarung zu den Zahlen über die Flotte
wird mitgeteilt , daß aus den Mitteln des Nachtragshaushaltes
folgende Schiffe zusätzlich gebaut werden sollen : 2 Kreuzer von
5000 Tonnen , ein Torpedobootsführer und acht Zerstörer , ein
Flugzeugmutterschiff und vier Unterseeboote , sodaß das Flot¬
tenbauprogramm für 1936 insgesamt sieben Kreuzer , 18 Torpe¬
doboote bzw Flottillenführer , zwei Flugzeugmutterschiffe und
acht U -Boote umfaßt . Außerdem würden , so wird mitgeteilt , noch
große Summen für vorbereitende Arbeiten benötigt.

Die Mehrkosten für das Heer werden mit den Kosten
im Zusammenhang mit dem abessinischen Feldzug und gewissen
Maßnahmen zur Ausfüllung von Lücken in der Aufrüstung be¬
gründet . Eine Million Pfund Sterling werden dabei allein für
die Beschaffung von Werkzeugen für die Waffenfabrikation als
notwendig bezeichnet Die Kosten im Zusammenhang mit dem
abessinischen Feldzug belaufen sich auf 1,25 Millionen
Mnd . Die Unruhen in Palästina haben bis jetzt 45 000 Pfund
gelastet.
Die Mehrkosten für die Luftwaffe werden wie folgt

erklär: : Für Flugzeuge 4,92 Mill . Pfund , Bewaffnung und
Ausrüstung 1,364 Mill . Pfund , Anlage von Flugplätzen , Werk¬
stätten usw . 1,25 Mill . Pfund . U . a . sollen neue Flugplätze in
Linton , Thistleton , Honington und Swanton -Morley angelegt
werden . In der Erläuterung wird darauf hingewiesen , daß das
bekannte Weißbuch der Regierung erklärt habe , daß beabsich¬
tigt sei , die Stärke der Heimatluftflotte (ohne Marineluftwaffe)
ruf 1750 Frontflugzeuge zu bringen . Der Personenstand soll aus
55 000 Köpfe gebracht werden.

Englands Flotte bleibt im Mittelmeer
Zurückführung auf den normalen Stand

London, 9. Juli . Im Unterhaus stellte der Abgeordnete Man¬
der (liberal ) an den Ersten Seelord die Frage , wann er beab-
hchtige , die britische Flotte aus dem Mittelmeer zurückzuziehen.
kn E a m u e l Hoare antwortete , es bestünde nicht die Ab-
hcht, die britische Flotte aus dem Mittelmeer zurückzuziehen,
«brr es sei beabsichtigt, in sehr naher Zukunft diejenigen Ein¬
heiten zu entlasten , die vorübergehend aus den Heimatgewäs-
str» und anderen lleberseestationen entsandt worden seien. Man¬
der fragte hier ironisch, für welchen genauen Zweck die Flotte
i« Mittelmeer gehalten werde , da die Regierung doch nicht die
Wsicht habe , irgend eines ihrer Schiffe zu „riskieren "

. Peter
Macdonald (konservativ ) fragte darauf , ob die britische Flotte
>^cht schon über dreihundert Jahre im Mittelmeer sei. Darauf¬
hin erhob sich Hoare und sagte, er könne den Abgeordneten ver¬
lern , daß die britische Flotte wahrscheinlich noch weitere drei
Jahrhunderte im Mittelmeer bleiben werde . (Beifall der Regie¬
rungsmehrheit.) Der Erste Lord der Admiralität hat mit die¬
ser Mitteilung im Unterhaus bestätigt , daß die britische Flotte
un Mittekmeer auf einen normalen Zustand zurückgeführt wer¬
be» soll.

Für jeden Soldaten einen Drillichanzug
aus der Flachsspende

Nach einer Mitteilung der parteiamtlichen NS .-Landpost ist
b>e Adolf Hitler -Flachsspende der deutschen Bauern so erfolg¬
reich ausgenommen worden , daß sich aus der Vielzahl kleinster
Anbauflächen die Möglichkeit ergebe , durch Zurverfügungstel¬
lung des geernteten Flachses jedem Soldaten einen Drillichan-
d>8 zu weben. Der Reichsbauernführer werde zum Erntedanktag
M6 auf dem Bückeberg dem Führer dieses greifbare Zeichen der
Verehrung des deutschen Bauerntums übergeben . Da die Bau¬
ern mit der Bergung der Getreideernte beschäftigt find, habe sich
nie Landjugend für die Einbringung der Flachsernte nach Feier-
abend und Sonntags zur Verfügung gestellt . Diese erstmalige
Großaktion zur Förderung des Anbaues von Faser - und Oel-
PNanzen solle einen von Jahr zu Jahr steigenden Einsatz zur
oulge haben . Gleichzeitig lernen die Landmädel wieder selbst
mitten und weben, sodaß vom Bauernhof her dem deutschen Ee-

ebe aus eigener Scholle kör Weg gebahnt werde.

Wild« irr««« ArbcjMsc wmtm
versucht, die dichtbesiedelten Grotzstadtbezirke und die sonstige«
Notstandsgebiete zu entlasten.Berlin , 9. Juli . Der Monat Juni brachte eine weitere

kräftige Abnahme der Arbeitslosigkeit . Die Zahl der Arbeits¬
losen ging umrund 176 OOOaufl 315 000 zurück. Die¬
ser starke Rückgang ist um so bemerkenswerter , als erfahrungs¬
gemäß im Juni die jahreszeitlichen Antriebskräfte für den Ar¬
beitseinsatz nachzulassen pflegen . Die Versorgung der Außen-
derufe mit Arbeitskräften ist schon in den vorhergehenden Mo¬
naten im wesentlichen, durchgeführt und der zusätzliche Kräfte-
bedarf der Landwirtschaft für die Getreideernte wird im all¬
gemeinen erst später fühlbar . In diesem Jahr sind die beleben¬
den Momente noch stärker als im Vorjahr wirksam geblieben.
So konnten in den Monaten Mai bis Juni 1936 rund 450 000
Volksgenosten bei den Arbeitsämtern als Arbeitslose ausscheiden
gegen 357 000 in der gleichen Zeit des Vorjahres . Dabei lst
gegenüber dem Vorjahr der Arbeitslosenbestand an sich schon um
über 500 000 und die Zahl der zusätzlich beschäftigten Notstands¬
arbeiter um rund 100 000 niedriger.

Je kleiner die Zahl der Arbeitslosen wird , um >o schwerer
wiegt jeder weitere Erfolg , denn von dem heutigen Restbestand
sind viele Arbeitslose wegen ihres Alters oder aus anderen
Gründen schwer unterzubringen . Da viele Bezirke praktisch schon
als arbeitslosenfrei anzusprechen sind , galten die Bemühungen
der Arbeitsämter in den letzten Monaten vor allem den Ge¬
bieten , die noch zurückgeblieben waren . Unter stärkstem Einsatz
der zwischenbezirklichen Arbeitsvermittlung wurde so besonders

Unter den Berufsgruppen , welche bevorzugt in der Lage waren,
weitere Arbeitskräfte aufzunehmen , steht wiederum das Bau¬
gewerbe zusammen mit der Baustoffindustrie an erster Stelle.
Dann folgt das Metallgewerbe , das in fast allen seinen Zweige«
viele Kräfte binden konnte. Daneben wiesen das Verkehrs¬
gewerbe und die Berufsgruppen des Nahrungs - und Eenuß-
mittelgewerbes beachtliche Abnahmen der Arbeitslosenzahlen auf.
Eine jahreszeitliche , stets im Juni zu beobachtende Zunahme der
Arbeitslosigkeit lag lediglich im Bekleidungsgewerbe vor.

Enyprecheno dem Sinken der Arbeitslojenzahl haben im Be-
richlsmonal auch die Unterstützungseinrichtungen wiederum eia«
beträchtliche Entlastung erfahren . In der Arbeitslosen¬
versicherung betrug am 30. Juni 1936 die Zahl der Haupt-
unlerstiitzungsempfänger 164 000 , somit 39 000 weniger als im
Vormonat . In der Krisenfürsorge wurden Ende des Be-
richtsmonats 680 000 Unterstützte gezählt , das sind 60 000 wem-
zer als im Vormonat . In der öffentlichen Fürsorge stände«
215 000 Personen als arbeitslos anerkannte Wohlfahrtserwerbs¬
lose laufend in Unterstützung . Gegenüber dem Vormonat ist da¬
mit eine Abnahme um 31000 festzustellen. Die Notstandsarbei¬
ten im Berichtsmonat weiter planmäßig eingeschränkt;
Ende I nn : waren noch 105 078 Notstandsarbeiter beschäftigt, das
sind rund 27 000 weniger als im Vormonat.

Elnmihullg -es LirMWafens Meiir -Mam
als tvürdloer Auftakt zu dem Sautag Sessen-Rassau

Frankfurt a . M ., 9 . 2nlt . Der Gautag Hessen-Nassau konnte
nicht eindrucksvoller eingeleitet werden als durch die Einweihung
des neuen Flug - und Luftschiffhafens Rhein -Main am Mitt¬
woch. Auf dem neuen Flugplatz trafen Staatssekretär General
der Flieger Milch , Generalmajor Christiansen , Oberst lldet
und Staatssekretär Posse vom Reichsluftfahrtministerium ein.
Inzwischen hatten sich die Spitzen der Partei , des Staates und
der Wehrmacht eingefunden , ferner Dr . Eckener und Chefkon¬
strukteur Dr . Dürr . Nachdem General der Flieger Milch zusam¬
men mit dem Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger die Front
der Ehrenformationen aügeschritten hatte , begaben sich die Käste
zu der Stelle , an der vor zweieinhalb Jahren der erste Axthieb
zum Vau des neuen Flug - und Luftschiffhafens fiel . Hier wurde
dem Gauleiter die Fertigstellung des Baues gemeldet und ihm
eine das Ereignis festhaltende Urkunde zur Einmauerung in Sen
Schlußstein übergeben . Anschließend nahm der Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger das Wort , um zunächst dem Füh¬
rer den Dank abzustatten . Der Gauleiter gab einen Rückblick auf
die Entstehung des neuen Flug - und Luftschiffhafens und dankte
dem Reichsluftfahrtminister Generaloberst Eöring und allen , die
für dieses Werk geworben und gearbeitet haben , besonders aber
auch den Arbeitern , die in zäher, vielfach ungewöhnter Arbeit
Hand angelegt haben . Staatssekretär Milch überbrachte dann
die Grüße des Generalobersten Eöring , der allen Flugzeugen und
Luftschiffen, die von dem neuen Weltflughafen in ferne Lande
gingen oder hierher zurückkehren , ein „Elückab" wünsche . Es liege
ein Bauprogramm vor , nach dem noch zahlreiche Zeppeline vom
Stapel kommen sollen , die dann von diesem Hafen aus die
Fahrt in ferne Lande antreten würden . Er weihte darauf den
Flughafen im Namen des Reichsministers der Luftfahrt und
Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Generaloberst Göring.

Dann übernahm der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Süd¬
westdeutschen Flugbetriebe AE . Rhein -Main , Kreisleiter Ober¬
bürgermeister Dr . Krebs -Frankfurt a . M . , den Flug - und Luft-
schiffhafen mit einer kurzen Ansprache. Die Kundgebung srblotz
mit dem Gesang des Deutschland- und Horst -Wessel -Liedes . An
den Führer und an Generaloberst Gering wurden vom Gauleiter
Danktelegramme abgesandi.

Das Luftschiff „Graf Zeppeli n"
, das am Mittwoch abend

zu den Einweihungsfeierlichkeiten gestartet war , erschien kurz
vor 21 Uh , unter dem Jubel der Zuschauer über dem neuen
Weltluftschiffhafen . Da sich auch LZ . „Hindenbur g" zu die¬
sem Zeitpunkt gerade mit Ehrengästen an Bord auf einer kurzen
Fahrt über Frankfurt und seiner Umgebung befand , erlebte die
Frankfurter Bevölkerung das herrliche Schauspiel , daß beide
Luftschiffe gemeinsam einige Zeit über der Stadt des deutschen
Handwerks kreuzten.

Der Führer zur Eröffnung des Flug - und Luftschiffhafens
Die telegraphische Meldung des Reichsstatthalters Sprenger

von der Eröffnung des Flug - und Lustschisfhafens Rhein -Main
hat der Führer und Reichskanzler mit folgendem Telegramm be¬
antwortet:

„Für die Meldung von der Eröffnung des Flug - und Luft-
schifshafens Frankfurt «. M . daukeud, spreche ich 3h«e» meine

besten Wünsche für eine gute Weiterentwicklung dieses neue»
europäischen Verkehrsmittelpunktes in Deutschland aus . Möge
die durch die erfolgreichen Fahrten des „Graf Zeppelin " und des
„Hindenburg " so hoffnungsvoll begonnene neue Luftschiffverbin¬
dung mit dem amerikanischen Kontinent der Ausgangspunkt
werden für ein erweitertes Netz der Luftfahrt im Dienste des
völkerverbindenden Verkehrs . Mit deutschem Gruß!

Adolf Hitler ."

Weizevtagung 1936 in Halle
Halle » 9 . Juli . Am Donnerstag wurde im Sitzungssaal der

Landesbauernschaft Sachsen-Anhalt die zwei Tage dauernde
Weizentagung 1936 durch den Obmann der Reichsarbeitsgemein¬
schaft „Landwirtschaftliche Eewerbsforschung " Dr . Schweigart
eröffnet . Die Tagung stehe , so sagte er u . a . , ganz im Zeichen
der Erzeugungsschlacht des deutschen Volkes. Es gelte , nicht
nur den Willen für die Mehrerzeugung zu mobilisieren , sondern
auch alle Kraft darauf zu verwenden , daß nichts von dem kost¬
baren Gut der im Lande erzeugten Nahrungsmittel verloren
gehe. Der Reichsobmann erinnerte daran , daß jährlich für etwa
1,5 Milliarden Nahrungsmittel durch falsche Behandlung dein
Ernährungszweck verloren gehen. Dr . Krohn, Stabsleiter der
Hauptabteilung 2 des Reichsnährstandes , der sodann die Reihe
der Vorträge eröffnete , betonte , daß die Erzeugungsschlacht nicht
etwa nur eine vorübergehende Angelegenheit sei. Man müsse
auch in Zukunft damit rechnen, daß wir einzig und allein auf
die eigene Scholle hinsichtlich der Ernährung unseres Volkes an¬
gewiesen seien. Den Kernpunkt bilde die Sicherstellung der Vrot-
versorgung durch Ertragssteigerung bei Roggen und Wei¬
zen. Oberster Gesichtspunkt sei dabei , daß der Flächenertrag
gehoben wird , sodaß von der zur Verfügung stehenden Hektar¬
zahl ein bestimmter Teil frei wird für andere Bebauungszweckeu
Eng verbunden mit der Erhöhung des Ertrages sei die Quali¬
tätssteigerung . Beide dürften nicht voneinander getrennt wer¬
den.

SeuerlöMolizei in neuer Uniform
Berlin , 9. Juli . Am Donnerstag vormittag wurden dem Chef

der Ordnungspolizei General Daluege durch Oberbranddirektor
Wagner die abgeänderten Uniformen der Feuerlöschpolizei vor¬
gestellt. Die Uniform besteht aus dunkelblauem Erundtuch , wie
es bisher seit 1870 von der Berufsfeuerwehr getragen wurde.
Zu der Rockbluse aus dunkelblauem Tuch wird eine schwarze
Tuchhose getragen . Die Uniform der Feuerlöschpolizei lehnt sich
stark an die Uniform der Vollzugspolizei an , was in der Aus¬
führung der Kragenspiegel und der Rangabzeichen besonders
zum Ausdruck kommt. Als Mütze wird eine Schirmmütze aus
blauem Stofs wie bisher bei der kommunalen Vollzugspolizei
getragen.
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Str Schweiz und die olympischen Spiele
Basel , 9. Juli . Die Turner haben in Bern ihre Endkämpfe

durchgesührt . Sie schicken u . a . auch den vierfachen Weltmeister
Mack ( Basel ) nach Berlin . Weiter beteiligt sich die Schweiz an
den Wettbewerben im Schwimmen , im Wasserball , beim Zehn¬
kampf, im Gehen und Freistilringen . Insgesamt werden etwa
ISO Schweizer Sportler einschließlich der Ersatzleute sich an den
Kämpfen um den olympischen Lorbeer beteiligen . Aus den
Sportverbänden selbst haben sich bis heute etwa 200 Interessen¬
ten zur Reise nach Berlin angemeldet . Obwohl diese Ziffern an
sich keine riesigen sind , so find sie doch für die Schweiz sehr an¬
sehnlich . Bei den Reisebüros liegen Anmeldungen von etwa
1000 Personen vor . die für drei und mehrere Tage Abschlüsse auf
Gesellschaftsreisen getroffen haben . Hierfür sind jeweils ver¬
billigte Pauschalpreise angesetzt , die sich je nach den Ansprüchen
zwischen 75 und 200 Schweizer Franken bewegen.

Schließlich wurden auch schon zahlreiche Fahrkarten an Einzel¬
reisende ausgegeben , die von der OOprozentigenFahrpreisermäßi¬
gung für Ausländer Gebrauch machten und in Berlin und Um¬
gebung bei Verwandten oder Freunden Unterkunft finden . Ihre
Zahl wird auf etwa 1000 Personen geschätzt, so daß aus der
Schweiz für die Olympischen Spiele mit einer Besucherzahl von
etwa 3000 Personen zu rechnen ist. Hinsichtlich der Quartiere
hat das Quartierbiiro in Berlin den Stadtteil Wilmers¬
dorf den Schweizern für alle Privatquartiere zugewiesen, wäh¬
rend die Offiziellen und ihre Angehörigen in dem Viertel des
Kurfürstendamms in den Hotels und Pensionen wohnen . Hier
ist der Sammelpunkt für die Schweizer Sportler der große Rhein¬
goldsaal , wo auch am 2 . August sämtliche Schweizer Sportler
mit der schweizerischen Kolonie von Berlin zusammenkommen
werden.

Nachdem am Montag zwischen Deutschland und der Schwei;
neue Vereinbarungen über den Verrechnungs - und auch über
den Reiseverkehr zustande gekommen sind , die in einem besonders
vorgesehenen Maße den Reiseverkehr nach der Schweiz wieder
öffnen , fällt auch die Zurückhaltung dahin , die manche glaubten
sich bei Reisen nach Deutschland auferlegen zu müssen . Der Ver¬
kehr herüber und hinüber braucht nicht mehr unter gewissen
Stimmungen zu leiden und dies dürfte sich auch evtl , noch in
einer Zunahme des Besuchs der Olympischen Spiele auswirken.

Nationalfeiertag -er Argentinier
im Olympischen Dorf

Berlin , 9. Juli . Alljährlich begehen die Argentinier in fest¬
lichem Rahmen den Tag der Unabhängigkeitserklärung ihres
Landes . Heute begingen auch die argentinischen Olympiakämpfer
und die Berliner argentinische Kolonie unter Führung ihres
Botschafters de Labougle ihren Nationalfeiertag im Olympischen
Dorf . Eine große Ueberraschung für das Olympische Dorf bildete
die feierliche Hissung der argentinischen Flagge vor dem Haupt¬
eingang zum Olympischen Dorf . Vor dem Oval des Hauptein¬
ganges nahmen die 52 olympischen Kämpfer aus Argentinien
Aufstellung . Der Ehrendienst des Olympischen Dorfes stellte eine
Abordnung . Zahlreiche Bewohner des Olympischen Dorfes , Mit¬
glieder der argentinischen Kolonie und der argentinische Bot¬
schafter sowie der Vorsitzende des Olympiakomitees Exzellenz Le-
wald wohnten der feierlichen Flaggenhissung bei . Punkt 11 .30
Uhr ging die blau - weiß-blaue Flagge am Mast empor , während
die argentinische Nationalhymne von der Mannschaft gesungea
und vom Musikkorps des Jnfanterie -Lehrbataillons Döberitz,
der ständigen Kapelle des Olympischen Dorfes , gespielt wurde.

Der Kommandant des Olympischen Dorfes Oberst von und zu
Gilsa überbrachte die Grüße des deutschen Volkes und insbe¬
sondere der Deutschen Turnerschafr und sprach dann die Hoff¬
nung aus , daß der diesjährige Nationalfeiertag unter den fünf
olympischen Ringen eine bleibende gute Erinnerung für die Be¬
teiligten sein möge. Oberstleutnant Veouffo, ein Mitglied der
argentinischen Kämpfermannschaft , dankte dem Kommandanten
für diese überaus herzliche Aufnahme und für die große Ileber¬
raschung. Dieser Freundschafisakt lasse die argentinischen Olym¬
piakämpfer die weite Entfernung zu ihrem Vaterlande vergessen.

Mexikanische Olymia -Reiiermanafchafteivgetroffen
Berlin , 9 . Juli . Auf dem Lehrter Bahnhof trafen am Mitt¬

woch abend .acht Mitglieder der mexikanischen Olvmpia -Reiter-
mannschaft unter Führung von Oberst Alfinio Flores Cruz ein,
nachdem bereits vor einigen Tagen die ersten Mexikaner im
Olympischen Dorf ihren Einzug gehalten hatten.

Die peruanische Mannschaft ist da
Berlin , 9 . Juli . Nach 25tägiger Reise traf am Mittwoch abend

die Olympiamannschaft des südamerikanischen Staates Peru aus
dem Anhalter Bahnhof ein . Die verhältnismäßig sehr starke
Gruppe zählt 70 Köpfe und ist damit die zweitstärkste der bisher
eingetroffenen sieben Olympiamannschaften.

Die Olympia -Flagge unterwegs
Los Angeles , 9. Juli . In einem feierlichen Akt wurde im

Rathaus der Stadt Los Angeles das olympische Banner,
das während der Spiele über dem Reichssportfeld flattern wird,
dem ältesten Mitglied des amerikanischen Olympischen Komitees
William Mc Arland übergeben , der die Fahne in Berlin über¬
reichen wird . Der Bürgermeister von Los Angeles Frank Suaw
verabschiedete das Banner mit den besten Grüßen des amerika¬
nischen Sports und ganz Amerikas an die Olympiastadt Berlin.

RvlkmMe Uebllvrüsung
der Kraftfahrzeug -Verficherungssrage

WPD . In der Kraftfahrzeugversicherungsfrage ist eine Wen¬
dung eingetreten , die im Interesse einer endgültigen Klärung»
der die Gemüter außerordentlich beunruhigendem
Beschlüsse der Tarifgemeinschaft der Kraft¬
fahrzeugversicherer sehr zu begrüßen ist . Der Leiter der
Reichsgruppe Versicherungen hat an die Tarifgemeinschaft ein
Schreiben gerichtet, in dem er unter Hinweis auf die in der
Oeffentlichkeit heroorgetretene Kritik bittet , das Inkraft¬
treten der neue « Bestimmungen für die Kraft¬
fahrzeug - Haftpflicht - und Kaskoversicherung
zn verschieben.

Wenn der Leiter der Reichsgruppe auf die Notwendigkeit hin¬
weist, die neuen Verhandlungen zur Ueberpriifung der Versiche-
rungsbediugungen in ständiger Fühlungnahme mit den Leitern
der einschlägigen Wirtschaftsgruppen zu führen , so wird hier
eine Forderung erhoben , ^>er vielleicht mit gutem Erfolg schon
eher hätte entsprochen werden können Derartig einschneidende
Aenderungen , wie sie die neuen Bedingungen in der Kraftfahr¬
zeugversicherung bringen sollten , tonnen nur dann den gewünsch¬
ten Erfolg haben , wenn alle Beteiligten gehört worden sind.
Wir haben lange vor der bedauerlichen Entscheidung über not¬
wendige Aenderungen in der Kraftfahrzeugversicherung darauf
hingewiesen , daß es sich hier nicht um ein ausschließlich versiche¬
rungstechnisches Problem bzw . um ein Rentabilitätsproblem der
Versicherung handelt , sondern daß die Bedeutung darüber hin¬
aus geht. Nachdem hoffentlich nunmehr der Weg für eine Neu¬
behandlung des gesamten Fragenkomplexes frei gemacht worden
ist , werden außer den von dem Leiter der Reichsgruppe erwähn¬
ten Wirtschaftskreisen auch diejenigen mit herangezogen wer¬
den müssen , die, wie zum Beispiel das Nationalsozialistische
Kraftfahrkorps oder andere Dienststellen der Partei , sachlich be¬
teiligt sind . Direktor Hilgard weift in seinem Schreiben ja auch
darauf hin , daß die Neuregelung nicht nur dem gerechten Aus¬
gleich der Belange der Versicherte« sondern auch die Förderung
der Motorisierung , wie die Hebung der Verkehrsdisziplin nicht
aus dem Auge verliere « dürfe.

Sie Lokarm NeivreSimgen ia Brüssel
Einladung an Italien

Rom . 9. Juli . Die Note der belgischen Regierung , mit der
Italien zur Teilnahme an den Locarno - Besprechungen in Brüs¬
sel eingeladen wird , ist nunmehr in Rom eingetroffen.

Die Note wird zur Zeit von der italienischen Regierung , die
sich ihre Stellungnahme auch im Hinblick aus die ungeklärte
Lage im Mittelmeer noch vorbehält , einer Prüfung unterzogen.

Brüssel , 9. Juli . Am Mittwoch abend lag noch keine Entschei¬
dung über die in Genf in Aussicht genommene Einberufung ei¬
ner Konferenz zur Neuregelung des Locarnoproblems nach
Brüssel vor . Es verlautet , daß der belgische Geschäftsträger in
Rom von seiner Regierung beauftragt worden sei, der ita¬
lienischen Regierung eine Einladung zu übermitteln , und daß
eine diesbezügliche Besprechung zwischen dem belgischen Ge¬
schäftsträger und dem italienischen Außenminister stattgefunden
habe , lieber das Ergebnis ist noch nichts bekannt . Die Konferenz
soll nach den in Genf getroffenen Vereinbarungen vorläufig eine
Fortsetzung der Konferenz darstellen , die die Restlocarno -Mächte
am 19 . März in London abgehalten hatten.

Der Brüsseler Peuple macht zu der geplanten Konferenz ei¬
nige Angaben , die deshalb eine gewisse Beachtung verdienen,
weil das Blatt als Hauptorgan der Sozialistischen Partei in
engen Beziehungen zum belgischen Außenminister steht. Das
Blatt glaubt zu wissen , daß die Konferenz wahrscheinlich am
22. und 23. Juli in Brüssel stattfinden werde . Die Zusammen¬
kunft werde nicht den Charakter einer eigentliche« Konferenz
haben . Es handele sich vielmehr um Besprechungen zwischen den
Westmächten, um die neuere Lage , die sich aus der Aufhebung der
Sanktionen gegen Italien ergeben habe , zu besprechen und es
Italien zu ermöglichen, wieder mit den Mitunterzeichnern des
Locarnovertrages Fühlung zu nehmen . Das Hauptziel der Brüs¬
seler Zusammenkunft bestehe keineswegs darin , die gemeinsame
Haltung der Restlocarno -Mächte gegenüber Deutschland zu be¬
stimmen Man denke schon jetzt an die Einberufung einer zwei¬
ten Konferenz.

Gm SesaaM heiratet
Aus Kopenhagen »! Hofklatsch wird Wahrheit

Kopenhagen , 9 . Juli . Die Bereinigten Staaten von
Nordamerika werden schon seit drei Jahren am dänischen
Hof durch einen weiblichen Gesandten, die reiche und elegante
Frau Bryan Owen, vertreten. Die Diplomatin hat jetzt eine
Urlaubsreise nach USA . angetretev : aber in der Kopenhagener
Gesellschaft ist es kein Geheimnis, daß diese Reise nicht nur
politischen Zielen dient , sondern in einem Liebesroman ein
neues Kapitel öffnen wird. Kapitänleutnant Bärge Rohde hat
nämlich soeben sein elegantes Zunggesellenheim verlassen und
ist mit dem nächsten Dampfer dem Gesandten Frau Bryan
Owen nachgesahren . Auf Lang Island soll die Heirat zwischen
dem dänischen Gardeosfizier und dem weiblichen Gesandten
der Bereinigten Staaten vollzogen werden.

Romantisch genug war schon die Vorgeschichte dieser Ehe.
Kopitänleutnant Bärge Rohde hatte in seiner Eigenschaft als
Kammerjunker bei einem Hofball den dienstlichen Befehl er¬
halten. bei dem weiblichen Vertreter der befreundeten Groß¬
macht USA . die Kavalierspflichten zu übernehmen. Er hat
diesen Befehl mit Eifer und Liebe ausgeführt und die Gegen¬
liebe blieb nicht aus. Was zunächst nur im engen Kreise als
Kopenhagener Hofklatsch umging, daß nämlich aus Hofdienst
und politischer Repräsentatiovspflicht sich eine ganz richtige
Liebesheirat entwickeln konnte, das wird nun mit einem

enä wie im Film seine Bestätigung finden.

Sir Mewelle io SS«.
Schäden auch durch Heuschrecken

Neuyork» 9. Juli . Das Hitzegebiet in den Vereinigten Staaten
erstreckt^ sich von den Rocky Mountains bis zum Atlantischen
Ozean über zwei Drittel der Staaten . Je Neuyork stiegen die
Temperaturen bis 42 Grad Celsius im Schatten . Die Bevölke¬
rung , besonders die im Mittelwesten , leidet unbeschreiblich un¬
ter der Hitze . Heber 150 Todesopfer wurden festgestellt.
Dabei besteht immer noch keine Aussicht auf Regen . Was von
der Sonne »och nicht äusgedörrt und Lbriggeblieben ist , wird
in den Staaten Nord -Süd -Dakota , Minnesota und Howa , der
Kornkammer Amerikas , von Millionen Heuschrecken kahlge-
fresssn. Die Heuschreckenschwärme fielen sogar über die Haupt¬

stadt Norddakotas her und fräsen das Gras und die Blätte , iden Parkanlagen auf . da sie auf dem verdörrten und dn^
Staubsturme teilweise in Sundwüste verwandelten Land ke!>»Nahrung mehr fanden . Die Bundesregierung schätzt die 9oblvon der Dürre direkt betroffenen Menschen auf drei bisMillionen.

Ort fieberhafter Tätigkeit . Die Preise für Mais und Wen-,sind pro Vushel seit dem Beginn der Dürre um 20 Cents
stiegen. Das Jahr 1936 wird für die Vereinigten Staaten al,ein Jahr der Katastrophen bezeichnet Zuerst war e-der Wrnter nnt ungeheuren Schneemassen und Polarkälte dannwaren es Hochwasser . Ueberschwemmungen und Tornados di«ungeheure Schäden angerichtet hatten . Und nun wird das Landvon Dürreschäden heimgesucht, deren Ausmaß noch nicht aenanfeststeht.

Arbeitstagung -er Leiter -er handwerkliches
Organisationen Württembergs

Stuttgart . 9 . Jul, . Am Montag , den 13 . Juli d . I ., vormittags
10 Uhr , findet im Festsaal des Stadtgartens in Stuttgart eine
Arbeitstagung der Leiter der Organisationen des württember-
gisch -hohenzollerischen Handwerks unter Leitung des Landen
Handwerksmeisters Vätzner statt , auf welcher Handwerkskammer.
Präsident Dempel über „Das Verdingungs - und Lieferungs¬
wesen "

, Eaubetriebsgemeinschaftswalter Handwerk in der Deut¬
schen Arbeitsfront , Dickert , über „Das Verhältnis zwischen Ar¬
beitsfront und den Organisationen des Handwerks , sowie ihre
Ausgaben"

, Geschäftsführer Metzger über „Aktuelle Fragen au»
der Handwerkswirtschaft " und Landeshandwerksmeister Vätzner
„Zur handwerkspolitischen Lage" sprechen werden . Fernerhin
findet eine Aussprache über preiswirtschaftliche Fragen im Hand¬
werk in Anwesenheit des Sachbearbeiters im Wiirtt . Wirtschafts¬
ministerium , Oberregierungsrat Mosthaf , statt.

Zwei Hinrichttmgeu in Trier
Trier , 9 . Juli . Die Justizpressestelle für den Oberlandesge¬

richtsbezirk Köln teilt mit : Am Donnerstag ist in Trier die
>885 geborene Apollonia Schu , geborene Schankweiler, au»
stewel, hingerichtet worden , die wegen Mordes in drei Fällen
»reimal zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerliche»
Ehrenrechte verurteilt worden war . Appolonia Schu hatte im
April 1929 , im August 1933 und am 28. April 1935 die von
ihrer Tochter Anna Schu geborenen unehelichen Kinder ermor¬
det , weil es ihr lästig war , für die Kinder zu sorgen und sie
aufzuziehen. Die 1910 geborene Anna Schu ist durch das glei¬
che Urteil wegen Mordes an dem im April 1929 geborenen
Kinde zum Tode und wegen Kindestötung in zwei Fällen und
versuchter Abtreibung zur Zuchthausstrafe von fünf Jahren und
sechs Monaten verurteilt worden . Die gegen Anna Schu ausge¬
sprochene Todesstrafe hat der Führer und Reichskanzler im
Gnadenwege in lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewandelt,
weil die Verurteilte zur Zeit des von ihr begangenen Morde»
erst wenig über 18 Jahre alt gewesen und dem unheilvolle»
Einfluß ihrer mitverurteilten Mutter erlegen ist.

Ebenfalls am Donnerstag wurde in Trier der 1917 geboren«
Josef Breuer aus Gonzerath hingerichtet , der am 1. Juni 19A
seine 72jährige Großmutter während der Feldarbeit erschlage»
und dann beraubt hat.

Der UeSerfall auf die italienische Militarmiffiou
in der Provinz Wollega

Rom , 9 . Juli . Die im Ausland verbreiteten Alarmmeldun-
gen über die Lage in Abessinien werden von maßgebender ita¬
lienischer Seite mit größtem Nachdruck zurückgewiesen. So wird
es als „vollkommen falsch" bezeichnet, daß bei dem Uebersall
auf die italienische Fliegermission in Lekenti 35 Italiener Len
Tod gefunden hätten . Genaue Zahlenanaaben werden aller¬
dings noch nicht gemacht. Man erfährt jedoch , daß nicht nur der
Missionar Pater Borella , sondern auch ein Flugzeugmonteur
sich mit Hilfe von Gallas retten konnten , die um die Entsen¬
dung einer italienischen Militärmissron gebeten hatten , um ihre
Unterwerfung auszusprechen. Schließlich werden von zuständiger
italienischer Seite alle weitere Nachrichten über Sabotageakte
an der Dschibutibahn und die Bildung eines neuen abessini-
schen Heeres in Abrede gestellt.

Truppen kehren zurück —
Arbetterttausporte nach ASeffiuie»

Rom , 9. Juli .
'Der erste große Rücktransport der 3500 Mann,

die zu der vor fast anderthalb Jahren mit den ersten Truppen-
verschiffungen nach Massaua ausgefahrenen Division Cavinana
gehören , ist am Mittwoch in Neapel festlich empfangen worden.

Fast zur gleichen Zeit find neue Arbeitertransporte nach Jtalie-
nisch-Ostafrika ausgefahren . Auch der vor zehn Tagen ernannte
stellv. Gouverneur von Ostafrika hat am Dienstag in Beglei¬
tung zahlreicher Beamter des Kolonialministeriums , des Mi¬
nisteriums für öffentliche Arbeiten und der Gesellschaft für
Straßenbau die Ausreise nach Abessinien angetreten.

Aufruf des Palästina Kommissars erfolglos
Jerusalem , 9 . Juli . Der Aufruf des britischen Kommissars a«

die arabische Bevölkerung , ^er auch durch von Flugzeugen ab¬
geworfene Handzettel verbreitet wurde , ist bisher erfolglos ge¬
blieben . Der Generalstreik und die Terrormaßnahmen haben so¬
gar an vielen Orten noch eine Verstärkung erfahren . Der Mit¬
telpunkt der Streikbewegung ist nunmehr Jerusalem, w»
sich bereits eine bedrohliche Lebensmittelverknappung bemerk¬
bar macht. Gemüse und Eier werden aus dem Wege zur Stadt
von den arabischen Streikposten zertreten und die Milch wird
ausgegossen. Dabei ist es völlig unverständlich , warum di« Ara¬
ber zu derartigen Zerstörungsmatznahmen greifen , »o« denen
nur die arabische Bevölkerung selbst betroffen wird , während
die jüdische Bevölkerung «nd die jüdische Landwirtschaft davon
unberührt bleiben . Man glaubt deshalb , diese sinnlos« Vernich'
tyng von Lebensmitteln ans kommunistische Einflüsse Pvcückfüh-
ren zu rönne». . — >
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Einigung zwischen London und «Niro
Wahrend England in Palästina bei seinem Kampfe ge¬

gen die aufständischen Araber immer wieder ins Leere
Mt und vorläufig noch nicht abzusehen vermag , wie eine
sckließliche Lösung für die gefährlich zugespitzte Lage zu
finden ist, gibt man sich in London neuerdings der Hoff¬
nung hin, jenseits des Suezkanals die Differenzen mit der
optischen Regierung bald bereinigen zu können. Es ist
Mnntlich ein englisch - ägyptischer Ausschuß gebildet wor-
yn , der einMllitärabkommen zwischen den
beiden Ländern entwerfen soll . Seine Arbeiten neh¬
men »ach den aus englischen Quellen vorliegenden Mel¬
dungen einen guten Fortgang.

In der bei der Eröffnung des ägyptischen Parlaments
am 23 . Mai verlesenen Thronrede erklärte der Regent¬
schaftsrat zur Frage der englisch - ägyptischen Beziehungen,
« hoffe, daß die Vorbesprechungen und demnächstigen Ver¬
handlungen zwischen den beiden Regierungen zum Abschluß
eines ehrenhaften Vertrages führen werden , der die Un¬
abhängigkeit des Landes verwirklichen und die freund¬
schaftlichen Beziehungen und Bündnisse zwischen den beiden
Ländern enger gestalten werde . Seitdem das Wafd -Kabinett
am Ruder ist , wird diese Forderung der Herstellung einer
wirklichen Unabhängigkeit des Landes mit einer Energie
vertreten , der England sich nicht entziehen kann . Auf die
ägyptischen Nationalisten wirkt die englische Garni¬
son in Kairo, der Hauptstadt »des Landes , besonders
aufreizend . Es hat immer wieder Demonstrationen der
tztudenten und anderer jugendlicher Heißsporne gegen die¬
ses Symbol des trotz der Souveränitätserklärung vom 1.5.
Mrz 1922 praktisch weiterbestehenden britischen Protekto¬
rats gegeben, und meistens verliefen sie blutig . Es liegt
also nahe , daß die letzige ägyptische Regierung vor allem
in diesem Punkte einen Erfolg aufweisen will . Sie verlangt
die Verlegung der englischen Truppen aus Kairo in Wü-
ftengediete und eine schrittweise Verringerung der englischen
Garnisonen auch rm übrigen Aegypten . In dieser Formu¬
lierung der Forderung zeigt sich die Klugheit des Matzhal-
tens . Eine völlige Räumung Aegyptens würde London
heute weniger denn je zugestehen , aber die britische Politik,
die immer mehr auf das Wesentliche als auf das Dekorative
gerichtet ist, kann verhältnismäßig leicht auf die Provoka¬
tion verzichten, die in der Unterhaltung einer Garnison in
der ägyptischen Hauptstadt liegt , zumal diese strategisch gar-
«icht wichtig ist . Es gibt andere Schlüsselpunkte für
die Sicherung der britischen Herrschaft und deshalb scheint
London durchaus geneigt zu sein , in dieser für das Kabi¬
nett Nahas Pascha aus Prestigegründen wichtigen Frage
Entgegenkommen zu bezeigen. Daß die Umgruppierung der
britischen Truppen nicht Schlag auf Schlag erfolgen kann,
darüber ist man sich auf beiden Zeiten einig , und man be¬
rät deshalb auch über eine Uebergangsregelung , die bis
zu dem Zeitpunkt Platz greifen soll, in dem das jetzt in
Aufbau , Bewaffnung und Stärke so stark vernachlässigte
ägyptische Heer in der Lage sein wird , den militärischen
Schutz des Landes selbst zu übernehmen.

Im übrigen pflegt England solche Konzessionen nicht um-
fonst zu gewähren . Es macht der Eigenliebe der Völker Zu¬
geständnisse, um gleichzeitig auf anderen Wegen seine wirk¬
liche Machtposition zu verstärken . So auch hier . Die ägyp¬
tischen Dinge können nicht außer Zusammenhang mit den
Lurch die italienische Frage aufgeworfenen Mittelmeer¬
problemen betrachtet werden . Auch in ihr hat England
ja mit der Liquidierung der Sanktionspolitik einen verlo¬
renen Prestigeposten aufgegeben . Es beläßt aber seine
Flottenstreitkräfte im Mittelmeer und betont mit besonde¬
rem Nachdruck , daß auch die Unterstützungspakt«
mit Jugoslawien , Griechenland und derTür -
kei, also den Uferstaaten der kritischen Mittelmeerzone , in
Kraft bleiben.

Alle diese Sicherungsvorkehrungen gegen Italien würden
aber in der Luft hängen , wenn England selbst für seine
Etreitkräfte keine geeigneten Stützpunkte in den nahöstli¬
chen Gewässern hat , und für sie kommt nur Aegypten in
Betracht. Deshalb sind dieGegenforderungenEng-
lands : die Schaffung eines Flotten st ützpunktes
in Alexandria, für den England Pacht zahlen will,
die Vermehrung der englischen Luftstreitkräfte in
Aegypten und der Vau von strategischen Straßen nach ei¬
nem Plan , den man in London entwerfen wird . Es kann
dahingestellt bleiben , ob durch die Aegypten zu machenden
Zugeständnisse der politische Einfluß Englands auf das
Nilland geschwächt wird . Schließlichbleibt der britische Ober¬
kommissar ja bestehen, und die Männer , die London an di«
exponierten Punkte der Verbindungslinien seines Impe¬
riums entsendet, sind in der Regel keine schlechten Diplo¬
maten. Sicher aber ist , daß die militärische Stellung Groß¬
britanniens an der Nilmündung und am Suezkanal nach
den neuen Abmachungen eine beträchtliche Stärkung er¬
fährt . Ihre Front ist allerdings nicht gegen Aegypten ge¬
richtet , sondern meerwärts . Aber darauf kommt es in det
Nächsten Zeit an.

In einem Punkte greift der englisch - ägyptische Ausschuß
mit seinen Beratungen über den militärischen Sektor hi¬
naus Auf seiner Tagesordnung steht nämlich auch die Neu¬
ordnung der Dinge imSudan. Staatsrechtlich besteht hier
Noch eine Eemeinschaftsherrschaft Großbritanniens und
Aegyptens . Praktisch herrscht Großbritannien allein , denn
nachdem der Eeneralgouverneur des Sudan , Sir Lee Stack,
am lg . November 1924 in Kairo durch ägyptische Nationa¬
listen ermordet worden war , zog die ägyptische Regierung,
Nm jeden weiteren Konfliktstoff zu beseitigen, ihre Truppen
aus dem Sudan zurück. Die radikalen Anhänger des Wafd
staben nicht aufgehört , die Preisgabe des Sudans anzu-
Mten . Es ist wenig wahrscheinlich, daß London in diesem
Punkte Zugeständnisse machen wird , denn wenn auch di<
Küstengebiete Aegyptens für England keinen Wert um ihre,
Iklbft willen , sondern eben nur als marinestrategische Po¬
sition haben , der Sudan ist kostbarster Wirtschaftsbesttz, und
ch seinen Baumwollplantagen sind große englische Kapitä¬nen investiert . Außerdem — und das darf nicht vergessen
werden — bildet er die Flankenstellung für die Auseinan¬
dersetzung mit dem neuen italienischen Imperium , die im
«ugenblick ja nur vertagt , von der britischen Politik be-
nrmmr aber nicht aufgegeben ist . Man hat in London einen
langey Atem in Liesen Dingen und weiß, seine Zeit abzu-

Ws NM Mb Land
Altensteig , den 19 Zuli 1936.

Wanderung des Schwarzwaldvereius , Ortsgruppe
Altensteig. Unsere Nachbarortsgruppe Enzklösterle veranstaltet
bekanntlich am kommenden Sonntag , 12. Juli , die Weihe
der Neufassung des Enzursprungs in Gompel-
scheuer. Die hiesige Ortsgruppe folgt gerne der Einladung
der Ortsgruppe Enzklösterle . an dieser Weihe teilzunehmen.
Die Wanderung nach Enzklösterle -Gompelscheuer ist auf 8 Uhr
vormittags festgesetzt , sodaß sie recht gemütlich vor sich gehen
und unterwegs auch eine Ruhe- bezw . Besperpause eingelegt
werden kann. Für eine Rückfahrt ist mit Omnibus Gelegen¬
heit geboten . Die Mitglieder der Ortsgruppe Alteusteig sind
zu dieser schönen Wanderung herzlich eingeladen.

Vom Lirdrrkranz . Für den verstorbenen Vorstand des
Liederkranzes Fritz Wizemann wurde Amtsdiener OttoKal-
tenbach zum Vorstand gewählt und Ernst Armbruster
zum Schriftführer bestimmt . Wir gratulieren den Beiden, hoffen
und wünschen daß sie viele Jahre ihren verantwortungsvollen
Posten bei voller Frische und Gesundheit ausführen dürfen.
Steht doch hinter ihnen eine frohe Sängerschar die in Freud
und Leid zum Lied bereit ist . —g

Große Evzavlagevbelruchtung in Wtldbad . Am
Samstag , den l 1 . Juli findet in Wildbad bei günstiger Witte¬
rung wieder eine der schönen und mit Recht weithin berühmten
großen Enzanlagenbeleuchtungen statt . Aus allen Gegenden
des Landes werden wieder Tausende von Besuchern kommen,
um das Sommernachtsmärchen in den Wildbader Kuranlagen
entlang der Enz mitzuerleben . Diese Anlagen gehören an sich
schon zu den schönsten ihrer Art. 3v eine Zauberlandschaft
verwandeln sich aber diese Anlagen, wenn in einer lauen
Sommernacht der Schimmer von Tausenden und Abertausenden
flackernder Kerzen erstrahlt, wenn die Lichter wie Blumen
aus den dunklen Wiesenhängen wogen, und die bunten Lam¬
pions aus dem Grün der Tuchen, Tannen und Eichen heraus
leuchten und wenn die zauberhaften Märchenbilderdie staunenden
Besucher immer wieder in Entzücken versetzen. Mit Worten
läßt sich dieses Schauspiel nicht schildern, nur Erinnerung an
das Eelbsterlebte wird dieses Schwarzwaldmärchen weiterleben
kaffen. Zahlreiche Omnibusgesellschaften fahren Sonderfahrten
zur Enzbeleuchtung . Die Beleuchtung beginnt mit dem Eintritt
der Dunkelheit.

— Krankheitsstatistik . In der 26 . Jahreswoche vom 21 . bis 27.
Juni wurden in Württemberg folgende Fälle von gemeingefähr¬
lichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten amtlich gemel¬
det : Diphtherie 24 (tödlich 0) , Scharlach 83 (1) , übertragbare
Kinderlähmung — (1) , Paratyphus 1 (11 , übertragbare Ruhr
I (—) , Kindbettfieber 2 (—) , Tuberkulose der Atmung?- und
anderer Organe 15 (22) .

— Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg. Rach
einer Zusammenstellung des Statistischen Landesamts war am
30. Juni 1936 verbreitet : Maul - und Klauenseuche in 1 Ober¬
amt mit 1 Gemeinde und 2 Gehöften: Rinderräude in 2 Ober¬
ämtern mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften: Kopfkrankheil der
Pferde in 21 Oberämtern mit 3K Gemeinden und 41 Gehöften:
ansteckende Blutarmut der Pferde in 37 Oberämtern mit 99 Ge¬
meinden und 115 Gehöften: Faulbrut der Bienen in 8 Ober¬
ämtern mit 12 Gemeinden und 31 Gehöften.

Ealw , 9 . Juli . (Teerbrand .) Gestern nachmittagum 2 Uhr
wurde durch Feuermelder von der Langen Steige aus die
Weckerlinie alarmiert . In dem Wohnhaus des Lokomotiv¬
führers Neher war ein Brand ausgebrochen. Der Aus-
bruch des Brandes hatte seine Ursache darin , daß der Haus-
besitzer zur Teerung seiner Gartenwege, in seiner Waschküche
Teer warm machen wollte . Hiebei ist der Teer unzweifelhaft
überhitzt worden und hat sich selbst entzündet. Der durch den
Brand entstandene Gebäudeschaden beläuft sich auf etwa 150 RM.

Calw, 9. Juli . (Kellereinbrecher gefaßt ? — Selbstmord).
Auf Grund einer Anzeige war es der Landjägermannschaft
möglich, zwei hiesige Bürger festzunehmen , die der gemeldeten
Kellereinbrllche verdächtig sind. Die Beamten fanden bei ihnen
noch Büchsen mit Fleisch, die alle angebrochen , teilweise aber
auch bereits ganz geleert waren. Die Diebe sind nicht gestän¬
dig . Aber schließlich sprechen 10 Stück gefundene Büchsen mit
Fleisch, versteckt im Hasenstall , nicht gerade dafür, daß mau
sie etwa gekauft hätte. — In der Nacht zum Dienstag er-
schoß sich in seiner Wohnung ein hiesiger Privatmann . Da
der in den 70er Jahren stehende Mann , der sich allgemeiner
Beliebtheit erfreute , in auskömmlichen Verhältnissen lebte, ist
sein Schritt vermutlich auf plötzliche geistige Umnachtung zurück-
zuführen.

Bad Liebenzell, 9 . Juli . (Todesfall . ) Am Mittwoch
verschied hier im Alter von 73 Jahren Pfarrer Heinrich
Coerper , der Gründer und langjährige Leiter der Lieben¬
zeller Mission. Die Angehörigen des Missionshauses und die
große Missionsgemeinde in der Heimat und im fremden
Erdteil gedenken voll Dankbarkeit des Lebenswerkes, das
der Entschlafene aufgebaut hat.

k ! Horb , 9. Juli . (Staatliche Rindviehschau ). Am Dienstag
fand auf dem Turnhalleplatz in Horb eine staatliche Rind-
viehschau, verbunden mit einer Prämiierung statt . Es waren
II Kühe zur Schau angetrieben und 2 Genoffenschaftsfarren.
Die Staatsprämiierung wurde trotz des geringen Austriebs
durchgeführt , um den Zuchtaufbau im Kreis Horb nicht stocken
zu lassen.

Spaichingen , 9. Juli . (Dom Dreifaltigkeitsbergrennen.)
Der bekannte, beim vorjährigen Budapester Bergrennen leider
tödlich verunglückte Rennwagensahrer Rudolf Steinweg er¬
klärte nach seinem erfolgreichen Start beim vorjährigen
2 . Dreifaltigkeitsbergrennen, daß die Rennstrecke des Drei-
faltigkeitsbergrennens die ideal st eund schön st eRenn-
strecke Europas sei. Die Stadtverwaltung Spaichingen
hat nun Heuer die Rennstrecke weiter ausgebaut . Die mit er¬

heblichem Kostenaufwand durchgefuhrte Verbesserung der Renn¬
strecke wird sich beim diesjährigen 3 . Dreifalugkeitsbergrennen
am l9 . Juli 1936 zweifellos vo >teilhaft auswirken und be¬
stimmt zu einer wesentlichen Verbesserung der bisherigen
Fahrzeiten und des bestehenden , im Vorjahre von dem verstor¬
benen Sebastian Roth von Münsingen aufgestellten Strecken¬
rekord führen.

Stuttgart , 9 . Juli . (Sonntagsrückfahrkarten . )
Die Neichsbnhndirektion Stuttgart gibt zum Besuch der
Bauernehrung in Jngelsingen Sonntagsrück¬
fahrkarten auf allen Bahnhöfen des Direktionpbezirks im
Umkreis von 75 Kilometer uni Jngelfingen und auf de«
Bahnhöfen Aalen , Bietigheim (WürttZ , Calw . Ludwigs¬
burg . Mühlacker. Stuttgart Hbf . und Mm aus.

Opfer für eine Siedlungskirche. Der Er».
Oberkirchenrat ordnete auf Sonntag , 19. Juli , ein allge¬
meines Kirchenopfer an , das den Vau einer Siedlungskirche
beim Neuwirtshaus , Kirchengemeinde Zuffenhausen , zugute
kommen soll.

Plochingen , 9 . Juli . (Kraftwagen Überschlag»
s i ch. ) Am Mittwoch «chend verunglückte ein hier wohnhaf¬
ter Geschäftsführer auf der Heimfahrt mit seinem Auto.
Er scheint die Herrschaft über das Steuer verloren zu ha¬
ben. Das Auto , das sich überschlug , fuhr in einen Graben:
der Lenker trug sehr schwere Verletzungen davon.

Kirchheim u. T.» 9 . Juli . (Das Bein abgefahren . )
Am Mittwoch stieß Studienrat Mäußnest mit seinem Klein¬
kraftrad mit einem Omnibus zusammen. Dabei wurde Stu¬
dienrat Mäußnest schwer verletzt . Es wurde ihm ein Bein
abgeschlagen, außerdem zog er sich eine Kopfverletzung zu.

Metzingen, 9 . Juli . (Ertrunken . ) Am Mittwoch wurde
durch Arbeiter der Fa . Henning in Metzingen die Leiche des
85 Jahre alten Rentners Friedr . I . Knecht von Metzingen
aus dem Ermskanal gezogen. Die polizeilichen Erhebungen
ergaben , daß Knecht zweifelsohne bei einem Spaziergang
infolge eines Schwindelanfalles in den Ermskanal gerate«
und ertrunken ist.

Geislingen a . St ., 9 . Juli . (Totaufgesunden . ) Der
als vermißt gemeldete 75 Jahre alte Rentner Marti«
Schmidhäußler wurde oberhalb der „Sieben Quellen " tot
neben seinem gesammelten Holz aufgefunden . Er war von
einem Schlaganfall betroffen worden.

Großingersheim , OA . Besigheim, 9. Juli , (llnglücks-
fall .) Fußgänger fanden auf der Straße nach Bietigheim
einen schwerverletzten Mann . Nach seiner Verbringung ins
Krankenhaus wurde ein schwerer Schädelbruch sowie ein
doppelter Kieferbruch festgestellt . Die Ursache ist noch unge¬
klärt . Es handelt sich um einen jüngeren verheiratete«
Mann aus Ludwigsburg . - -

Laufsen a. R .» 9 . Juli . (Ertrunken .) Seit Dienstag
abend wurde der sieben Jahre alte Oskar Strauß vermißt.
Das Kind wurde am Mittwoch abend in der Nähe der
städtischen Badeanstalt Laufsen tot im Neckar aufgefunden.
Wie sich der Unfall , der sich während des schweren Gewitter¬
sturmes am Dienstag ereignet haben muß, zugetragen hat,
ist noch nicht geklärt.

Pfeffingen , 9 Juli . (Windhose .) Bei dem letzten Un¬
wetter deckte eine Windhose einige Häuser ab . Glücklicher¬
weise kamen Menschen nicht zu Schaden.

Tomerdingen , Kr . Vlaubeuren , 9 . Juli . (Ertrunken .)
Der achtjährige Sohn des Maurermeisters Josef Harder
ging mit anderen Kameraden zum Baden in den Weiher.
Als er an eine tiefe Stelle kam , verließen ihn die Kräfte.
Seine Kameraden , des Schwimmens ebenfalls unkundig,
warfen ihm eine Stange zu , aber der Junge vermochte nicht,
diese zu erfaßen und versank. Wiederbelebungsversuche wa¬
ren leider ohne Erfolg.

Ellwangen , 9 . Juli . (Tödlicher Unfall . ) In schwe¬
res Leid versetzt wurde die Familie oes Monteurs Wald¬
mann . Von Stuttgart traf die Nachricht ein, Laß der Fa¬
milienvater Otto Waldmann , der bei einer Stuttgarter
Firma in Arbeit stand, am Mittwoch in Eßlingen van einem
Masten abstllrzte und nach zwei Stunden verstarb.

Oberkessach, OA . Künzelsau . 9 Juli . (Die rote»
Flecken .) Die Masern sind hier unter der Schuljugend,
hauptsächlich in den Unterklaffen, so stark ausgebrochen, daß
diese Klaffen geschlossen werden mußten.

Jede Schule erhall einen Verkehrslehrer
Stuttgart , 9. Juli Bei einer Besprechung iprach Eauführer

Dr . Vlaich vom DDAC . zur Frage der Schadenverhütung im
Verkehr . Er betonte, daß bei einer Propaganda zur Unfallver¬
hütung alle Verkehrsteilnehmer erfaßt und aufgeklärt werde«
müßten , nicht bloß einseitig der Kraftfahrer. Die Verkehrser¬
ziehung habe vor allen Dingen schon da einzusetzen , wo sie noch
am leichtesten auszuführen sei, nämlich in den Schulen. Polizei¬
direktor Wilhelm erklärte u. a., daß durch eine Verordnung
des Kultministeriums eine allgemeine Verkehrserziehung der
Schüler jetzt eingeleitet sei. Jede Schule erhalte eine»
Verkehrslehrer, der in enger Verbindung mit der Poli¬
zei stehe und von ihr auf dem laufenden gehalten werde , und
der sich in den größeren Schulen weitere Verkehrs - Lehrer her¬
anziehen könne. Es werde gegenwärtig ein Verkehrs -Lehrplan
für Schüler bis zu 14 Jahren und für Schüler über 14 Jahre
vorbereitet. Die Lehrgänge für Verkehrserziehung würden i«
September beginnen. Zunächst in Groß -Stuttgart und wenn man
hier genügend Erfahrung gesammelt habe , auch auf dem Lande.
Die Polizei werde alles tun. um im Sinne der Schadenverhü¬
tung zu wirken.

Gesetz zur Einführung der gebührenpflichtige»
polizeilichen Verwarnung

Stuttgart , 9. Juli . Das Staarsministerium hat i« Auftrags
und im Namen des Reiches ein Gesetz beschlossen, wonach in
Artikel 9 des Polizeistrafverfügungsgesetzes als Abs. 3 angefügt'
wird : „In leichteren Fällen kann anstelle einer polizeiliche«
Strafverfügung eine gebührenfreie oder eine gebühren¬
pflichtige polizeiliche Verwarnung erteilt werde«.
Eine gebührenpflichtige Verwarnung kann nur schriftlich, eine
gebührenfreie kann auch mündlich erteilt werden ."
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Su - Naben
Gewitter und Wirbelsturm über Pforzheim

Pforzheim , 9 . Juli . Am Dienstag nachmittag wurde die Pforz-
heimer Gegend von einem schweren Gewitter heimgesucht , das
von einem ungewöhnlich starken Wirbelsturm begleitet war. Der
wolkenbruchartige Regen setzte die Felder unter Wasser und der
Sturm drückte das Getreide zu Boden . Der Blitz schlug verschie¬
dentlich ein , so auf der Baustelle der Firma Lenz u . To . a»i
Los 64 der Reichsautobahn bei Niesern . 300 Meter von dieser
Baustelle entfernt schlug der Blitz in eine Werkstatt der gleichen
Firma , wo mehrere Arbeiter am Ambos beschäftigt waren. Die
Arbeiter wurden zur Seite geworfen , kamen aber glücklicherweise
mit dem Schrecken davon . Schweren Schaden hat der Wirbel-
sturm auch in der Eutinger Gegend verursacht. Dort wurde die
elektrische Leitung durch Blitzschlag unterbrochen.

-Ittar RalhkWrn aus all« WM
Der Danziger Polizeipräsident hat die zweimal wöchent¬

lich erscheinende „Danziger Nationale Zeitung " auf die
Dauer von fünf Monaten verboten , weil sie Ausführungen
gemacht hat , die in hohem Matze geeignet waren , eine Stö¬
rung der öffentlichen Sicherbeit und Ordnung herbeizufllh-
ren . In der Begründung wird darauf hingewiesen, datz di«
Zeitung von Anbeginn an hauptsächlich darauf abgestellt
gwesen sei . das Deutsche Reich und die deutschen Staats¬
männer zu verunglimpfen , und datz sie selbst nicht davor
zurückgeschrecktsei , dem Staatsoberhaupt des Deutschen Rei¬
ches ehrloses Verhalten vorzuwerfen . In ihren maßlosen
Angriffen gegen den Nationalsozialismus und in dem Be¬
streben, das Deutsche Reich zu schädigen , habe das Blatt
in vielen Fällen sogar die ausländische Emigrantenpresse
Lbertrofsen.

Die Abordnung der britischen Frontkämpfer hat ihre
Deutschlandreise beendet und am Donnerstag mit dem Ha-
pagdampfer „Neuyork" von Bremerhaven aus die Heim¬
fahrt nach England angetreten.

Senator Borah , der im Alter von 71 Jahren steht , Hai
erneut seine Kandidatur für den Bundessenat angemeldet.
Borah ist bereits fünf Mal auf je sechs Jahre in den Senat
gewählt worden.

Eden leidet an Herzschwäche. Nach einer Meldung der
„Daily Mail " leidet der englische Außenminister Eden an
einer Wiederholung der Herzschwäche, die sich im April des
vergangenen Jahres nach seinen Besuchen in Moskau , War¬
schau und Berlin bei ihm eingestellt hatte.

Explosion in Odessa . Nach Meldungen aus Odessa hat sich
in der dortigen Linolsumfabrik „Bolschewik" eine Explo¬
sion ereignet , der sieben Arbeiter zum Opfer gefallen sind.
Außerdem haben zehn Arbeiter schwere Verletzungen erlit¬
ten . Die Explosion verursachte ein Schadenfeuer, das die
Fabrik teilweise zerstörte.

Militärballon abgestürzt. Am Mittwoch nachmittag ge¬
riet über dem Militärflugplatz in Protznitz ein Militär¬
ballon mit einer vier Mann starken Besatzung in 580V Me¬
ter Höhe in ein heftiges Gewitter , das von einem Hagel-
jchlag begleitet war . In dem heftigen Eissturm erfroren
den Mitgliedern der Besatzung die Hände , sodatz sie die
Ventilleine des Ballons nicht mehr betätigen und normal
landen konnten. Der Ballon stürzte ab und wurde vernich¬
tet . Ein Mitglied der Besatzung wurde schwer, die übrigen
drei leicht verletzt

Der österreichische Vizekanzler und Innenminister Baur-
Barenfeld ist am Mittwoch im Kraftwagen zu einem mehr¬
tägigen Besuch in Budapest eingetroffen.

Heber 100 Todesopfer im amerikanischen Dürregebiet.
Die Zahl der Toten im Mittelwesten rst nach den am Mitt¬
woch abend vorliegenden Meldungen auf über 100 gestie¬
gen. Der Ackerbauminister von Süd -Dakota schätzte den
Ernteschaden in diesem Staat allein auf 140 Millionen
Dollar . Die Bergwaldbrände nehmen infolge der Dürre
weiter zu.

Neues Unwetter im Elsaß. Am Dienstag setzte über der
Stadt Kolmar ein Gewitter ein und eine halbe Stunde spä¬
ter raste ein Orkan über Stadt und Land Die Gewalt des
Sturmes war jo groß, datz Bäume wie Streichhölzer geknickt
wurden . Das Unwetter zog weiter auf die Hardt , wo es
ebenfalls ungeheuren Schaden anrichtete. Die erst vor ei¬
niger Zeit in Neubrsiiach errichtete Badeanstalt stürzte
ein, drei Soldaten wurden unter den Trümmern begraben,
konnten aber noch geretter werden . Der elfjährige Arthur
Walgenwitz von Merxheim wurde , als er vom Felds heim¬
kehrte, durch einen Blitzschlag getötet.

Mord auf der Straße in Warschau. In Warschau wurde
am Mittwoch der stellvertretende Generaldirektor der So¬
zialen Versicherungsanstalt , Gosiewski , von einem vor ei¬
nigen Monaten entlassenen Beamten durch sechs Revolver¬
schüsse auf der Straße ermordet.

Straßenbahnzusammenstoß in Dresden . Am Neustädter
Markt fuhr am Mittwoch ein Stratzenbahnzug der Linie
7 mit drei Wagen in voller Fahrt auf einen Einzelwagen
der Linie 9 auf . Die Hinterplattform des Einzelwagens
wurde eingedrückt . Dabei wurden vier Personen schwer und
fünf leicht verletzt.

Kampf zwischen mexikanischen Vundestruppen und Räu¬
bern . Nach einer Blättermeldung aus Guadalajara schlu¬
gen Vundestruppen in der Nähe des Euthofes La Vaguera ,
eine Räuberbande . Acht Bandenmitglieder , darunter der
Anführer , wurden getötet.

Das Wetter
Zeitweise auffrischende, um West schwankende Winde» zu¬

nächst Nachlassen der Niederschlagsneigung, später aber wei¬
tere Regenfälle , Temperaturen vorerst wenig verändert,
dann mäßige Abkühlung, im ganzen unbeständiger Witte¬
rungscharatter.

Vetauntmachnnge»
dar XSD « P-

Ortsgruppe « ltensteig.
Heute abend 20 .30 Uhr Mitgliederversammlung, zu der ich nebenden Pg . und Angehörigen der Gliederungen besonders die Walt«-

der DAF., die Walterinnen der NSV . und NS .-Frauenschaft ent¬lade. Thema : „Neugliederung der Ortsgruppe " .
Die Pol . Leiter haben Sonntag vormittag von 8 Uhr ab Aus-

bildungsdienst in Nagold . Ortsgruppenleiter
Kreisleiter Frendenstadt

Schulungsarbeitsgemeinschaften im Kreis Freudenstadt
Heute Freitag , den 10 . Juli 36 ., finden in allen Ortsgruppenund Stützpunkten des Kreises Freudenstadt , soweit nicht ein andererTermin genehmigt worden ist, die Schulungsarbeitsgemeinschaften

für Juli statt. Es wird erwartet , daß alle zur Teilnahme verpflich¬
teten Politischen Leiter, Führer der SA . , SS ., NSKK . und HI.
sowie Walter und Warte der Gliederungen und angeschlossenenVerbände restlos daran teilnehmen.

Im Monat August fallen die Schulungsarbeitsgemeinschaftenim
Kreis aus. Diese werden erst am zweiten Freitag im Monat Sept.
fortgesetzt . _

j »U ., ZV., » «» 4 ., ZN . j
Hitlerjugend Ges. 17/126

Betr . Beitragsabrechnung. Die Beitragsabrechnungfür
Juli hat unbedingt bis 12 . ds . Mts . zu erfolgen. Ich erwarte, daß
jeder Kamf. mir am Sonntag beim Gef.-Dienst seinen Beitrag ab¬
liefert . Der Gef.- Geldverwalter

Schar 4/17/126
Die Standorte Wart und Ebershardt treten am Samstag , den

11 . Juli am HJ . -Heim in Ebershardt in Uniform an . Beitrag mit¬
bringen. Entschuldigungen gibt es keine. Der Scharführer

. _ BdM. Gr . 17/126
Sämtliche Standorte melden bis spät. 15 . Juli , wieviel „ Rauten

und Süd Württemberg" sie benötigen.
Gruppeugeldverwalteri«

J . -Mädel Simmersfeld , Küufbroun, EttmauuSweiler
Beuren

8 Uhr bei der „Sonne" . Schreibzeug mitbringen.
Die Scharführeri»

Gestorben
Calw : Gottlob Ziegler, Drehermeister, 62 I.
Huzenbach -Buckel : Eva Maria Finkbeiner geb. Günther, 68 I.
Obermusbach : Rosine Mästling geb . Schittenhelm, 79 I.
Bad Liebenzell : Pfarrer Heinrich Coerper, 73 I . Gründer und

langjähriger Leiter der Liebenzeller Mission.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : VI . 36 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Ä''

6nrklö5ter1e - 6ompe1scheuer.
Zm Sonntag , üen 12 . 3uli 1YZ6 kinäet äie

Weihe äer Neufassung äes
knrursprungs

in KnÄrlösterle- Kompelscheuer ststl.

folge:
b llhr llsgwache.

, 1.10 llhr Mitteilungäer fettrugs beim fislhaus
,1 . 45 llhr llbmsrick rum finrur-prung nach

aompeiicheuer
I4 .lollbrbeginn äes lveiheskies
. >. Musikstück.
2 . Legrükungssnsprache äes Ortsgruppen-

vorritrenäen.
1. Musikstück.
4. weihereäe (prssiäenl äes Schwarrwaiä-

vereins) Professor l)r . Schneiäerböhn,
freiburg) .

äieser Weihe ergeht sreunäliche 6inlaäung

5. gemeinsamer Oerang mit Musik : 3m
schönsten wiesengrunäe ( Vers 1) .

b. weihespiei.
7. Ansprachen.
8. Musikstück.
? . llmtsuie äes „ Kasthals rum Lamm" in

„Kssthot rum Lnrursprung ".
10. gemeinsamerSchiuligessng : 3n äer Heimat

ist es schön ( Vers 1— 1) .
11. llanr unä gemütliches keisammensein am

knrursprung unä im kssthoi rum 6nr-
ursprung.

Die bemeinäe:
Zchmiä. Kürgerm eister.

Die Ortsgruppe äes 5chwsrrwa!ävereins:
3. Kol weg er , vorritrenäer.
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MllOier - Mlw MmItUi
Morgen Sams¬
tag abend

Monats-
Versammlung
im Lokal.
zur Sauhatz geeig°
nei, . reinRasse-«» »» V ? pund, gefucpr

Nnnebote unter Nr sssd an die Ge¬
schäftsstelle des Blaires erdeten.Servietten

unä

8erviette«tsMeil
empfiehlt clie

ünchksnälnng IM
^ ltensteig

Tsinmeri
sprosse»

Vsrvvsnr̂ sn Zis
vsrft-ousnsvQll

kruekt'r
Olinsr » Lis vorksr
6is borsn clurck

Lpkrocttt»

s OroZene 8c tüumber§er

echwarzwaldvmtilOrtsgruppe
« ltensteig.

Am Sonntag , 12 . Juli

(Weihe der Neufassung des Enz -Ursprungs ) .
Ab morgens 8 Uhr bet Albert Luz.
Zu zahlreicher Beteiligung ladet sekundlichst ein

der Vorsitzende.

Hm Zoantsx , clen 12 . lull

UvickatzkvLvr
vorn kreuncllickst einlaclet

Hauser rum „l.smm ", runnveller.

V6r1oduii§8k3>rt6ii
unä

8o6d26it8jra.rt6ü
in reicher ^ usvad!
liefert billigst clie

w . mvkvp ' sekv ouciuwuolroi ' vi
^ ltensteig

Reichsbund der Kinderreichen_
Einladung

Am kommenden Sonntag , den 12 . ds . Mts . findet
im Gasthaus z . „ Schwane " in Altensteig nachm . 3 Uhr eine

Versammlung
vom Reichsbund der Kinderreichen statt . Die Mitglieder der
Ortsgruppe Altensteig und Umgebung werden gebeten, voll-
zählig zu erscheinen und ihre Mitgliedskarten mitzubrtnge»,
auch alle Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen . MM

Redner : Herr Kreiswart Oelschläger, Neuenbürg

KrmttenualerMtzmgMrria Mensleig
Morgen Samstagabend 8 Uhr hält der Verein seine

halbjährl . Mitgliederversammlung bei Mitglied Rauschen¬
berger ab. — Die Wichiigkeit der Tagesordnung erfordert
vollzähliges Erscheinen sämtl. Mitglieder. Der Vorstand.

valeNswüaria

28000LL50E j

2u Kaden in cler Lucbbsnctlung 1.suk , ^ ltensteig
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